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Die föikrofauna der bonde GB.c;LY 7 

Der r .... ikrountersuchung vvurden haa:Elteäe~-:behausschließlioh die 
Kernproben unterzogen , die bis zur Teufe von 261 m lückenhaft 
sind , von dieser Teufe abwärts wurde durchgekernt . In der Tabel­
le wurden , um die Übersicht zu wahren , die Diagnosen von je 10 m 
zusammengefasst . 

Nach dem petrographischen Befund gehören die Schichten bis 220 m 
dem im Gebiete von ßGB~LL üblicherweise ins Obersarmat gestell­
ten Komplex an . Die beiden obersten Kerne bis in eine Teufe von 
100 , 7 m führen z . T. hLufig Nonion grctnosum . Iiri. Kerne von 185 , 8 .:. 
188 , 3 w. sind neben .;.'.;lphidien u . a . häufig l1issoen und Hydrobien 
zu finden „ Soweit das lückenhafte Probenmaterial eine Paralleli­
sierv.ng überhaupt gestattet , entsprechen die höheren Teile mi t 
Nonion granosum der Nonion Zone des höheren Sarmats , wie sie von 
anderen Teilen des .Tiener Deckens bekaJ1nt wu.rde , der Kern mit den 
~issoen , Hydrobien etc . wäre der Zone mit den großen Elphidien , 
Rissoen etc . anzuschliessen , von der beide erwähtlen Horizonte 
trennenden Zone mit Elphidiurn hauerinum gelangte j_m vorliegenden 
Profil nichts zur Beobachtung . Die Folge von bunten 3chichten, 
die im Protektorat und der :Jlowakei dem Unte.rsarmat zu,;eteil t 
wu.rden , führt in GB.iELY 7 praktis ch keine i1dkrofauna . Die in einer 
Kernprobe von 314 , 5 - 320,9 häufig beobachteten globigerinen sind 
zweifellos eingeschwe.mmt . I1a Profil der Schossberg 1 tritt im un­
teren Teil der bunten Serie :totalia beccarii auf, tmd bei weite-

• rer Berücksichtie,ung von Untersuchungserbebnissen an Felderboh-
rungen in EGBELL scheint es recht wahrscheinlich , daß die gesam­
te bunt'3 Serie des tie.::=·eren · S<irmats vorläufig , ZUfüindest in der 
weiten:m Umgebung von .EG:;J::;.LL und SCHOSSB:J:J.tG , der Zone rü t Rotalia 
beccarii des tieferen ;;.;.ar„1a.ts i11 deutscbe n ,mteil des .liener Bek­
kens entsyriciit . 
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In G.rl~LY 7 tritt mit dem. K~rn von 422, 4 - ~-26, 0 eine indi vi­

duenreic ... 1e , wenn auch artenarme l!1au..na auf, ·fL.r ~ie unter den 

.2or8i..::.1iiferen große 11 ormen von ::totalia beccarii und El hidüun 

flexu,ßosu.m , unter den Gastropoden Nerita picta charakteris tisch 

sind . Corbula- ~ rten, ~~roi::l. sp ., zahlreiche 0eei6 elstad.i. eln e:~­

hcirten den ~k,rinen Cr ... '-··'"·a~ctcr der i'auna „ .... ie h1;1.l t bis zu.r Ko::rmprobe 

von 49 - 491 m ßn . ~er kom lex ist als ganzes de~ obersten Torton 

mit Rot[;tlia beccarii und neJ'.'i ta picta L1 deutschen ... -u1teil des ./ie­

ner Becl:ens vollkommen gleich::3ustellen. Im übrigen· hat auch 

SCHC:ICB".]_,_{G 1 diese Lione in charakteristischer E11t;:icklung ange­

troffen ~ In petrogrc..phischer Hinsicht ist in Gb~Lf 7 der obere 

Teil der Zone durch bunte Einlage:rungen charc.kte:risiert , die für di• 

höchsten ~clrtien des Tortons kennzeichnend sind , der tiefere Teil 

ist im. wesentlichen in JorLl grauer Tonmergel entwickelt . 

Die Kernproben von 491 - 503 sind fossilleer . 1b 503 bis zur 

:.I:ndteufe ist eine reiche rLJ.arine i ikrofauna entwickelt, für die 

insbesondere Laf:,eniden kennzeichnend sind o Robulus cul tratus und 

andere J.obulinen , J11arginulinen , bzw • .l'Llargi nulinq hirsuta , Denta­

linen, :F.:rondicularien sind charc;,kteristische Ve:rtreter. Die 

Schichtfolge entspricht dem Torton mit Robulus cultratus in der 

Ostmark , In GB:JLY 7 f.ehlen nun aber zwischen dem obersten Torton 

mit RQ.talia beccarii und dem Lagenidentorton die Zonen mit Boli­

vina dilatata und spiroplectaL.Imina carinata , von denen letztere 

meist zieml iche foächtigl{ei t erlangt . Daß die beiden Zonen auch im 
slowakischen Anteil des ./iener Beckens entvvickel t sind , zeigt 

die Bohrung 3CHOSSBERG 1, die in der Zone mit Spiroplectammina 

carinata e~ngestellt wurde , nachdem sie im Torton die Rotalien­

und Bolivinenschichten durchörtert hatte . In Gbel:Y 7 sind die bei­

den f ehlencl.en Tortonhorizonte entweder durch einen Bruch von ziem­

licher Sprunghöhe ausc;ef'allen , oder es ist eine stratigraphische 

Lücke vorhanden , was bei der immerhin schon einigermasßen becken­

ra1:1dnahem Lage der Sonde nicht sehr verwunderlich wäre . 
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